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Berlin,  21 März . Im rheinisch.westfälischen Indu¬

striegebiet macht sich seit einiger Zeit eine große Werbetä¬
tigkeit zur Auswanderung bemerkbar. Die treibenden Kräfte
dtcftr Werbetätigkeit sind, soweit sich feststellen läßt, die
Kommunisten. Ihre Zentrale ist in Esten. Es wird be¬
sonders für die Auswanderung nach Brasilien und Argen¬
tinien unter den Berqleuien agitiert.

Berlin,  21 . März . Trotz des Beschlusses des See-
mannSbundes konnten einige Lebensmittelsibiffevon Ham¬
burg ausfahren . — Die Zechenbesitzer des Ruhrgebiets de-
schloffen eine weiter« beträchtliche Erhöhung der Brennstoff¬
preise (z. B für Kohlen um 20 Mark, Koks 30 Mark, Bri¬
ketts 20,SO Mark pro Tonne.)

Berlin,  21 . März . Der über Berlin verhängte Be¬
lagerungszustand soll nocb bi- Ende dieses Monats aufrecht
erhalten werde». Nach der Entkernung der zur Unterdrück¬
ung deS Ausstandes berangezogenen Rcgigrungstruvpcn
wird die Sicherung der Ruhe und O-dnung den in Berlin
garnlsonierenden Regimentern und Freiwllligen-KorpS über¬
tragen werden.

Berlin,  21 . März . Frankreich hat in Spaa mittcilen
lassen, daß alle schwerverwundeten und schweikranken deutschen
Kriegsgefangenen demnächst nach Deuts blond gesandt werden,
Die ärztliche Untersuchung habe, bereits begonnen. Es han¬
delt fich um ca. 2000 Geiangene. — Die belgische Finanz¬
kommission in Spaa hatte Mitte vorigen Monats nn geteilt,
die Zurückziehung der deutschen Reichsmark aus dem bel¬
gischen Verkehr >ei beendet. Belgien verlange nunmehr so-
lorlige Vorschläge über den Rückkauf der Mackbeträge durch
Deutschland. Es handelt sich u > nicht weniger als 7 Mil¬
liarden ! Deutschlan» erklärte, daß Zurzeit das Trierer Finanz¬
abkommen vom >8. Dezember, laut welchem die Frage des
Markumtouiches eine interalliierte Angelegenheit sei, eine
Sonderregelung zwischen Deu schland und Belgien nicht zulaffe.

KuslanS.
Mens,  21 März . Der Weimarer Korrespondent des

„Newyork American" telegraphierte seinem Blatte : Ich er¬
fahre au« zuve,lässiger Quelle, daß Exkaiser Wilhelm von
der deutschen Regierung Geld verlangt hat. Er sei bereits
gezwungen gewesen von seinem Gastgeber 40>'0 ' Gulden
zu fordern. Man solle ihm wenigstens einen Teil seines
Privatvern ögens zur Beriü ung stellen. Die Regierung
kam dem Wunsche d s Kaisers nach und stellte eine Unter¬
suchung an, um scstzustellen, welcher Teil des Vermögens
dem Exkaiser und welcher Tbil dem Staat zukommt. Die
Untersuchung ergab, daß der Exkaiser tatsächlich ein Anrecht
auf 7S Millionen habe. Doch habe die Regierung beschlossen,
ihm vorläufig höchstens 8»0 00>>Mark zuiusprechen.

Bern,  20 . März . Die Einnahme Lembergs durch die
Ukrainer ist vereitelt , da die Polen eine Verbindung mit
ihren Truppen bei Lemberg Herstellen konnten. Die bol-
siyewistischen Truppen verlieren im Balnlum fortwährend
an Raum. Baltische Landeswehr unter Major Fleischer hat
M -' au besetzen können. Auch vor den re ch deutschen Truv

Pen weichen die Bolschewisten. Dagegen ist die Ukraine
vollständig in ihrer Hand.

Basel,  20 . März . DaS Litauische Preffebüro meldet:
Die Feindseligkeiten haben auf der ganzen Front wieder
angesangen. Die Russen haben bei Seda eine neue schwere
Niederlage erlitten. Die Litauer griffen nordwestlich »«»
Wilna an. Der Feind zieht sich auf der ganzen Front zu¬
rück. Die Letten nahmen Tukkum und Blieben. Die Bol¬
schewik! fliehen auf der ganzen kurländischen Front.

Lugano,  20 . März . Nach Pressenachrichten wird
Italien verlangen, daß als Entschädigung für den durch de«
feindlichen Einfall in Venctien ve>ursachlen Schaden S Mil.
in bar und 0 Milliarden Mark durch eine Lieserung binne»
5 Iihren zu bezahlen find.

Rotterdam,  2l . März . »Daily RewS" bringt Be¬
richte aus >8 englischen Großstädten über Massenversamm¬
lungen des letzen Sonntags , die gegen einen Diklatm stiebe«
demonstrierten.

Rotterdam,  21 . März . Di« Londoner „Times"
meldet aus dem Haag : Die niederländische Regierung hat
bei den Alliierten die Ausfuhrbewilligung sür Lebensmittel
nach Deutschland in Höhe von 8SOVOO OOO Gulden nach¬
gesucht.

Rotterdam,  2l . März . Nach Blätiernieldung aus
Newyork schreibt die dortige „Sun ", daß bis Mitte April
insgesamt 3n0»00 Tonnen Lebensmittel sür die Mittelmächte
aus Hoboken abgefahren sein könnten. Die Lager der gro¬
ßen Weiften seien so reichsttz gefüllt, daß die Boiräte dl«
Nbrollungen bis Ende April decken.

Rotterdam,  2 >. März Meldungen der englische«
Presse zuiolge sollen die 3 Schiffe mit den bisher in China
ansässigen Deutschen ->m Sonntag den Hasen von Sha ghal
unter Eskorte eines englischen Kreuzers verlosten und nach
Singapore abgefahren sein. Die meisten der deu'schen Aerzte
sind an Bold geschafft, doch hat man noch einige Aus¬
nahmen gemacht. Auch die katholischen Missionen mußte«
die H imreise antreten.

London,  19 März . Wie die „Times " melden, fahre«
Heue 4S tzroz der zwischen Amerika und den übrigen Erd¬
teilen verkehrendenHandelsschiffe unter amerikanischer Flagge,
währ ud vor d.-m Kriege Amerika nur mit 9 Prozent «»
der Wellhandelsschiffahrt beteiligt war.

Württemberg.
Stuttgart,  20 . März . Einen unerwarteten AuSgang

nahm hier eme Gerichtssitzung. Es halten sich mehrere
Personen wegen Ausiaabens von Wohnungen zu verant¬
worten, U'id als Gelegenheitsmacher der 82 Jahre alte
ElektrotechnikerEugen Weißer. Letzterer erhielt ist» Jahr«
Gelängnis . Als dieses Urteil ve>kündet wu.de zog We ßer

.plötzlich einen Revolver und tötete sich im Gerichlsiaal durch
einen Schuh ins Herz. Der Mann hinterläßt S Kinder.

Heil br onn , 21 . März . Am letzten Dienstag fand
hier eine s br st >k -U-'-trg»?- smönn

DeullchlanS.
Stuttgart,  21 . März . Mit Schreiben der StaatS-

«gierung ist dem Präsidium der verfassunggebenden Lan-
»esversammlung der Entwurf eines vesttzes über vorläufige
Maßnahmen gegen di« Fideikommiffarische Bindung von
Vermögen zugegangen. — Der Leiter der Sicderheitslom-
tzagnien, Lr. Hahn, trat aus dem Landesausschutz württ.
Goldatenräte aus.

Karlsruhe,  2l . März . In der Landesversammlung
protestierte der Minister deS Innern Dr. Haas qegen die
Annexionen badischen Gebietes durch die Franzosen . Er
«klärte am Schluß seiner Rede: Wenn Frankreich auf sei-
»em Anspruch deharri , müssen wir vor der ganzen Welt
sage« : Wir find belogen und betrogen worden!

Karlsruhe,  21 . März . Die Nationalversammlung
wkd auch darüber zu beschließen haben, an weichem Tage
da- badische Volk selbst über die Annahme der Bersaffung
«ltscheiden soll. Diese Abstimmung (Vvlksreserendum) ist
als solche bereits von der Regierung und den Fraktionen
drschloffen. Als Tag der Abstimmung wird wohl der 20.
März bestimmt werden

Karlsruhe,  21 . März . Als Abfindung für die Do¬
mänen erhält der Großherzog sechs Millionen Mark und
außerdem für di« Zeit seines und der. Großherzogin Hilda
Leven die Nutznießung aus dem Kaltenbrpnner Forst, der
»ach dem Ableben des Gcoßderzogspaares in das freie
Eigentum des badischen Staates übergeht. Aus ähnlicher
Grundlage schloß der badische Staat mit dem Prinzen Max
«inen Vergleich ad. Auch Prinz M x verzichtet aus alle
Ansprüche, die ihm aus verschiedenen Höfen und Gütern zn-
ß«hen. Dir Barabfindung dasür beträgt drei Millionen —
Schließlich ist noch zu erwähnen, daß durch das Abfindungs-
aeletz auch die Verhältnisse der Hosbeamtcn geregelt werben.
ES steht ihnen frei, entweder in den Staatsdienst überzu-
treten oder sie können sich in den Ruhestand versetz-n lassen.
Li « Pensionsgelder hat der Großherzog aus der Abfindungs¬
summe zu zahlen.

Etraßburg,  20 . März . Den „Straßb . N. N." zufolge
»erbietet Gouverneur Jonnart in einem Erlaß alle Lireiks
ftn besetzten Gebiet von Elsaß-Lothringen. Die Fabriken,
welche Streikende wieder einstellen, weiden unter Zwangs-
»erwabüng der Militärbehörde gestellt. -

München,  2l . März . Der neue bayerische Militär-
Minister Eck neppenhorst hat in einer Versammlung der
Viehiheitssoziattsten in München erllärt , Bayern mache die
i» Wecmar beschlossene Neubildung der Wehrmacht seiner
seits nicht mit. Wir hätten so schnell als möglich abzurü-
ße» ; der Zeitpunkt müsse kommen, wo das Volk nur noch
»it geistigen Waffen kämpfe. (Um dann von der bolsche¬
wistischen und spanaktsnschenFlut verschlungen zu werden.
Schriftl

Weimar,  21 . März . Di« Reichs' egierung hat Matz-
«ahmen ergriffen, um die zwangsweise Ausfahrt der Ham¬
burger Lebeusmitteldawpser nach Newyork für spätestens
Sonntag durchzusetzen._

Vas Mclirsrmbanck.
Roman von Renttoh.

00) (Nachdruck verboten.)

Ein Aufatmen hob die Brust des Mannes,
-er hierauf das Blättchen in hundert Teilchen
zerpflückte und Liese in seiner Tasche verschwin¬
den ließ.

„Ab Wien 6 Uhr 15 Minuten morgen»,
Rordbahn, am 28. März 1914."

In seinem Gehirn arbeiteten fieberhaft die
Gedanken. Nur so konnte er sich dies deuten.
Und Ankunft in Krakau 11 1> 17 w.

Doch das war ja gleichgültig! Wenn nur
dieser Frühzug pünktlich aus dem Weichbilde
Wien» war. Er selbst kannte sich gut aus in
Galizien, da er früher öfters dort gereist war,
auch mehrmals mit seinem Sohn ; die weiten
Ebenen, die uralten Straßen, die winkligen Höfe
— all die» hatte ihn stark gelockt. Und er wußte
e» genau : dort̂ in diesem Lande weiter Einsam¬
keiten. konnte man noch leicht untertauchen» ver¬
schwinden. Wen» man da gut« Freunde besaß
»m stachen Land oder in den Dörfern der Grenz¬
wälder. so fand einen so bald niemand.

Und er kannte »inen, der dort sehr heimisch
war, der jahrelang dort gelebt hatte. — Er at¬
mete auf.

Die alt« Frau saß aufrecht in ihrem Bette,
»ad wie hellseherisch blickten ihr« Augeu in die
Gerne.

»Ist die .blaue Schlange' fort ?" — fragte sie.
Christa getraute sich kaum, zu antworten,

«ber die Greisin brauchte gar keine Antwort.
„Ich sehe sie nicht mehr" — sagte sie leise,

traurig. — »Aber ich sehe etwas andre» : Ich
weiß» daß sie wieder kommt! Laß sie sortgleiten,
>t »d i Sie muß doch zurückkehrenl Einstweilen

bist du befreit von Hans Norberts Gewalt ! Gott¬
lob, Christa, gottlob !"

Eie sank zurück mit einem verklärten Ausdruck
auf dem tiefblassen Gesicht; seltsam schien in ihrem
Kopfe der wirre Traum vergangener Zeiten zu
streiten gegen die Wirklichkeit. »Befreit ?" —
dachte Christa. — »Ich will aber ewiges Gebun¬
densein — Und daß die .blaue Schlange' heute
noch einmalfortgleitet , das entlastet den Geliebten
mehr als alles, bindet ihn fester an mich als alles
andrel Möge sie wiederkehren oder für ewig
verschwunden sein, Han» Norbert — wir zwei
find eins !" Und ein uralter Vers fiel ihr ein:

»Wir zweie sind verbunden
Für alle Ewigkeit!
Wir zweie halten zusammen
Im Glück und auch im Leid!
Wir zweie lassen uns nimmer.
Sei noch so dunkel Sie Zeit!
Wir zwei find eins dem ander»
Leben und Seligkeit !"

Ja ! Da» war Liebe ! Jene echte, einzige»
seltene, die zwei Menschen vereint zu innerster,
höchster Harmonie, zu einer Uebereinstimmungalle»
Denken» und Fühlens, die eben erst den wahren
Menschen schafft. Demütig neigte das schöne
Mädchen den Kopf: Mochte das Schicksal spielen,
wie es wollte ! Durch Nacht und Dunkel mußte
der Weg zur Höhe führen, zur Sonne!

Christa atmete auf, wie erlöst au» einem
Dann, und sah, daß der Kopf der Greisin auf das
Kissen zurückgefallen war, daß sie nun wirklich
schlief. Edmund Herton aber stand neben dem
Fenster und schaute mit großen, ernsten Augen
hinaus in die Herrlichkeitder Dollmondnacht.
Betete er ? Zitterten nicht leise, leise Worte durch
den Raum?

»Ich will kein Unrechta« andere», aber bich

will ich schützen! Helft mir, ihr guten Geister
dieses Hauses, helft mir !"

Ach, wie war ihr doch alles so ganz unver¬
ständlich! Sie begriff nichts, aber wußte doch
eines : die Geister dieses Hauses waren die Lieb«
und der Haß, die seit langen Jahren gegenein¬
ander stritten. Wer würde siegen ?

»Wann wirst du bei Doktor Hubinger La»
sonderbare Geschehnis dieser Nacht anzeigen ?" —
fragte Christa eine Stunde später ihren Onkel, der^
nachdem er Doktor Robinson den Jüngeren ge¬
weckt und mit ihm Haus und Garten durchsucht
hatte, nun müde, übernächtig, abgespannt, zu¬
rückkam.

„Doch nicht vor sieben Uhr morgens" —
meinte dieser, die Uhr ziehend. — »Früher treffe
ich ja niemanden."

Heimlich aber dachte er : Um S Uhr IS geht
der Zug ab.

„Und habt thr etwa» gefunden ? Eine Spur?
Einen Hinweis ?"

„Nicht» l Der einzige Weg zu diesem Zimmer
geht — außer durch alle anderen Räume — durch
den alten Gang, von dort durch mein Zimmer
und den Hausflur auf die Straße. Es ist jedoch
nirgends auch nur die geringste Spur zu finden.
Alle Türen sind versperrt. Wenn nicht die .blaue
Schlange' fehlte — ich würde glauben, ich hätte
geträumt. Aber sie ist nicht da l Sie ist fort l"

Christa Herton atmete tief auf. Ja ! Sie
war fort! Und Hans Norbert saß in sicherem
Gewahrsam! Mußte da nicht jeder Verdacht gegen
ihn einfach fallen gelaffen werden?

Aber die Großmutter? Hatte sie nicht erst
vor kurzem gesagt, sie würde sich nie, nie trennen
von dem Armreif, weil er Hans Norbert an sie
band ? Und nun sprach sie wieder so ganz an-
der» ! Wo war in dein Denken der alten Fra»
die seine Grenze zwischen ihren Träumen und der
Wirklichkeit? IFortsetzuug folgt.)



'«s Württ . Bauer » und Wei » gärtnerbundes au ? >5 Ort«
chaiten der Oberamtsbezirks statt . In einer scharfen Ent¬

schließung gegen die Haltung der Regierung sind u . a fol¬
gende Wünsche zum Ausdruck gebracht worden : Wir prote¬
stieren gegen das Borgehen des dewokiatischeu Ernährungs-
»inisters in der Milchfrage ; wir verlangen im Interesse
des ganzen Volkes den sofortigen Abb »u der Zwangswirt¬
schaft , Herbeiführung eines freien Marktes , eines freien Hofs
Und einer freien Mühle . Notwendig ist die Abhaltung von
Zuchiviehmärkten , Abschaffung der Hauskontrolle und Haus¬
suchungen , freie Mühle für den Selbstversorger und viertel-
jäh ' liche Mahlung , bessere Versorgung mit Futter - und
Düngemitteln , Abschaffung der Druschprämien , Verlängerung
der Hausschlachtungen , wenn nachgewiesen wird , daß der
Bauer Schweine mit zu menschlicher Nahrung ungeeignetem
Kutter durchhalten kann.

Deislingen  bei Rottweil , 20 . März . Einbrecher ver¬
suchten nachts Speck und Rauchfleisch aus einem Hause zu
ßedlcn . Sie wurden jedoch temerkt und das Haus wurde
von Polizei und Nachbarn umstellt . Bei dem Durcheinander
schoß der Schutzmann Franz Schüler in der Dunkelheit aus
»ächster Nähe auk einen vermeintlich ' n Einbrecher . Es war
«der sein eigener Bruder , der in den Unterleib getroffen
wurde . Der Verletzte starb bald darauf im KrankenhausRottweil.

Heidenbeim,  2S . März . In verschiedenen Bezirks¬
orten sind in den letzten Tagen bei Holzverkäuscn sinnlose
Preistreibereien zu Tage getreten . Reisschläge , zu 80 Mk.
«ufgeboten , wurden auf 2S0 Mk . gesteigert , erfuhren also
eine Erhöhung von über 800 ' /». Manche Leute scheinen
bei derartigen Bersteigei ungen von allen guten Geistern
»erlösten zu sein.

Ulm, 2l.  März . Für den Posten des Stadtvoritinds
sind bis jetzt Oberamtmann Dr . Schwammbsrger von Stutt¬
gart und Rechtsrat Zahn in Ulm herangelreten Genannt
wird auch Rechtsanwalt Mühlhäuser hier . DaS Reichs¬
bankdirektorium hat ein Gesuch um Verlängerung der Gel¬
tungsdauer des städt . Notgelds über den l . April hinaus
obgewiesen.

Woldsee,  21 . März . Zur Rolkshilse für die Württ.
Kriegs - und Zivilgefangenen haben die hiesigen Einwohner
die schöne Summe von 2000 Mk . ausgebracht.

vLNNjLLhtLZ.
Teure Löhne auf dem Lande.  Die Löhne für

di « Knechte und Mägde aus dem Lande bleiben immer noch
hoch . In Bayern zahlt man einem Knecht bis 1<'00 Mark,
«iner Magd bis 700 Mark im Jahr . Dazu kommt selbst-
verständlich Kost u >d Wohnung und die sonstigen , oft recht
beträchtlichen Zuwendungen!

Wer verteuert dre Waren?  Kürzlich brachte
die Frankfurter Zeitung die Mitteilung , daß die Lederleim¬
preise aus 240 Mark herabgesetzt worden seien , die Verbrau¬
cher aber nach wie vor 4SS Mark zu bezahlen haben Auf
eine Anfrage hin teilte eine Handelsfirma mit , daß der
Großhändler immer noch den im Juli >Sl7 festgesetzten
Preis von 480 Mark zu zahlen habe und die ganze Differ¬
enz zwischen Erzeugerpreis 240 Mail und Großhändlervreis
4ü0 Mark also 2l0 Mark , der Kriegsausschuß für sich
behalte.

Das Flugzeug im Privathaus.  Das Flug¬
zeug als Verk . hrsmitte ! des Privatmanns wird sich vielleicht
bald neben das Auto stellen , denn seine Anschaffung ist be¬
reits jetzt nicht teurer . Eine englische Flugzeugfabrik stellt
zweisitzige Maschinen zum Preise von 7oOO Mark pro Stück
her . Die Maschine wird imstande sein , in einer Stunde et¬
wa 140 Kilometer zurückzulegen . Unter normalen Umstän¬
den kann sie eine Entfernung von 100 Kilometer ohne
Landung zurücklegen.

Sechs Millionen Todesfälle  durch die Grippe
hatte im Lauie des Jahres l » >8 Indien zu verzeichnen,
wie der englische Staatssekretär für Indien im Parlament
«itg «teilt hat.

LMAts Nachrichten u Lcrem -Iinm-,
Stuttgart , 21 . März . Dem Vernehmen nach

«ird die württ . Landesversammlung erst in der
Übernächsten Woche .ihre Vollsitzungen wieder
«ufnehmen.

Stuttgart,  21 . März . In der heutigen Sitz¬
ung der Landesversammlung der Soldatenräte Würt¬
tembergs wurde ein Antrag , die Freiwilligen -Abtei-
lung Haas (Münsingen ) sofort aufzulösen , angenommen.
Desgleichen ein Antrag , den schwerbeschädigten
Kriegern durch eine angemessene Preisermäßigung
die Eisenbahnfahrt zweiter Klaffe zu ermöglichen.

Karlsruhe,  21 . März . Die badische Natio¬
nalversammlung hat heute in namentlicher Abstimm¬
ung mit allen 96 abgegebenen Stimmen das ganze
Verfassungsgesetz einstimmig angenommen.

Freiburg,  21 . März . Im Schacht Reichsland
in Mühlhausen wurden durch eine Explosion 13
Arbeiter getötet und/viele verwundet . Eine Anzahl
Personen ist noch in der Grube eingeschloffen . Das
Anglück soll durch Explosion einer Kiste mit Spreng¬
stoffen entstanden sein.

Mannheim,  21 . März . Dem vom Auswär¬
tigen Amt als Vertreter der Interessen der Pfalz
zu Verhandlungen nach Berlin berufenen Rechts¬

anwalt Dr . Zapf in Zmeibrücken wurde die Reise¬
erlaubnis nicht erteilt.

Frankfurt  a . M,  22 . März . Die „Franks.
Ztg . " bringt in ihrem Handelsteil eine Meldung
ihres Mitarbeiters in Zürich , nach der di « Verei¬
nigten Staaten angeblich weitere Vorschüsse an die
Verbündeten verweigern . Sogar die feste Krieg --
relation zwischen London und New -Aork sei bereit-
durchbrochen . Das Scheitern der französisch -ameri¬
kanischen Ve >Handlungen sei bemerkenswert und
vielleicht als Druckmittel Wilsons gegenüber Clemen-
ceau zu deuten.

Weimar,  21 . März . Bon den Abgevrdneten
Dr . v . Delbrück , Gröber , Haase , Dr . Heintze,
Dr . Naumann und Dr . Quarck ist folgende Erklä¬
rung vorgelegt worden : Der Verfaffungsausschuß
der verfaffungsgebenden Nationalversammlung be¬
grüßt den bedeutsamen Fortschritt auf dem Wege
zu der Einigung zwischen dem Deutschen Reich und
Deutsch Oesterreich , daß zwei Regierungsvertreter
aus Dem sch-Oesterreich an seinen Verhandlungen
teilnehmen . Er erwartet , daß die Besprechungen
der beiden Regierungen so 'rasch  durchgeführt Werden,
daß auch Abgeordnete Deutsch -Oesterreichs an den
Verhandlungen der Nationalversammlung über die
Verfassung des gesamten Reiches noch teilnehmen
können . Wir zweifeln nicht, daß die deutsche Reichs¬
regierung der Zustimmung des ganzen Volkes sicher
ist, wenn sie bei den Abmachungen auf die beson¬
deren wirtschaftliche » Schwierigkeiten Deutsch -Oester¬
reichs Rücksicht nimmt.

Weimar,  21 . März . In einem der Verfassung¬
gebenden Deutschen Nationalversammlung zugegang¬
enen Gesetzentwurf betr . die Feststellung eines vierten
Nachtrages zum Reichshaushalt für das Rechnungs¬
jahr 1918 wird für den Reichspräsidenten ein monat¬
licher Betrag von 100000 Mk . Aufwandsgelder
gefordert.

Berlin,  21 . März . Die „Deutsche Tagesztg ."
nimmt Notiz von einer Pariser Meldung , nach der
sowohl die deutsche wie die interalliierten Kom¬
missionen sich an Erzberger mit dem Ersuchen
gewandt hätten , jetzt nach Abbruch der Verhand¬
lungen eine neutrale Persönlichkeit »orzuschlagen,
die der Kommission für Polen beitreten solle , um
die Streitigkeiten zwischen Deutschen und Polen zu
schlichten.

Berlin,  21 . März . Nach Protesttelegrammen
aus Westpreußen , die fortgesetzt in großer Zahl bei
der deuffchen Friedensdelegation einlaufen , ist die
dortige deutsche Bevölkerung entschlossen, im Falle
einer Einverleibung in Polen bewaffneten Widerstand
zu leisten.

Berlin,  22 . März . Die sozialdemokratische
Fraktion überreichte der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung einen Antrag , den Magistrat zu er¬
suchen, dahin zu wirken , daß die vom Ausland zu
erwartenden Nahrungsmittel unter Ausschaltung jeden
Zwischen - und Schleichhandels zur Verteilung gelangen.

Berlin,  22 . März . Di « Meldung , daß Ex¬
kaiser Wilhelm von der deutschen Regierung Geld
verlangt habe , wird als Unsinn erklärt . Tatsächlich
hat sich der Kaiser vor Beschlagnahme seines Privat¬
vermögens etwa 650000 Mk . auf holländische Ban¬
ken überweisen lassen . Auf seinen Antrag wurden
ihm im Dezember von der preußischen Regierung,
der damals noch unabhängige Sozialdemokraten an¬
gehörten , mit deren Einverständnis eine Million
Gulden überwiesen . Die Auseinandersetzung zwischen
Krone und Staat ist in Bearbeitung . Der Kaiser
hat niemals die Forderung von 75 Millionen Mark
erhoben und damit fallen alle an diese Meldung
geknüpften Folgerungen in sich zusammen.

Wien,  21 . März . In der kommenden Woche
sollen in ganz Deutsch -Oesterreich überall Massen¬
versammlungen aller Parteien stattfinden , um für
einen Anschluß Deutsch -Oesterreichs an Deutschland
zu demonstrieren.

Bern,  21 . März . Nach dem „Homme libre"
wird Lloyd George seine Reise nach London vor¬
läufig um eine Woche verzögern und nur im Falle
eine? Generalstreikes der englische» Arbeiter früher
dorthin zurückkehren.

Rotterdam,  21 . März . Zu den Pariser
Beratungen über die deutsch-polnische Grenze ist zu

melden , daß Lloyd Gorge gegen den Vorschlag , die
polnische Grenze von 1772 wieder anzuerkennen KL
entschieden wehrte . Er sagte , man dürfe «nt«
keinen Umständen eine deutsche Jrredenta entsteh«
lassen und diese würde bestimmt im Gebiete östlich
der Weichsel , das von Deutschen ziemlich
bevölkert sei, aufkommen . Lloyd George « i«
darauf hin , daß das Recht der BeMchung der
Weichsel und der E ' senbahn Danzig — Thorn—
Warschau genügen dürfte , um den Polen auf kkv-
nomischem Gebiet Unabhängigkeit zu garantier « .

Stockholm,  21 . März . Laut „Aftontidning « -
haben 16 schwedische Fraueavereine an Präsident
Wilson folgendes Telegramm gesandt : Der un¬
erhörte Lebensmittelmangel , der infolge der Blockade
in Deutschland herrscht und dort Menschen getötA
hat und noch tötet und zwar nicht zum wenigst«
Frauen und Kinder , hat uns schwedische Fr, ««
gezwungen , uns im Namen der menschlichen Barm¬
herzigkeit an Sie , Herr Präsident , zu wenden mit
der Bitte : Geben Sie diesen armen , hungernd«
Menschen möglichst bald Lebensmittel und gestatt«
Sie ihnen unbehinderten Zutritt zu ihren Fischers,
gewäffern und kaffen Sie uns ihnen einen Teil
unserer Fische zur Verfügung stellen.

Brüssel,  21 . März . Belgien anerkennt die
Souveränität und die Unabhängigkeit des polnisch«Staates.

Brüssel,  22 . März . Im Bahnhof von Grimd»
bei Tirlemont fand eine Explosion statt . Wie vei»
lautet , befanden sich dort 150 Wagen Munition.
Es ist unmöglich , sich dem Ort der Katastrophe z«
nähern . Bis Tirlemont sind die Fensterscheiben
zertrümmern . Einzelheiten fehlen.

Paris , 22 . März . Millerand wurde zum Gcneral-
kommissar der Republik in Straßburz ernannt . Er reiß
sogleich nach Straßburg ab.

London,  2 l . März . Ueber die KrlegSentschädigu » ,«
erfährt Reuter von gutoriiatwer britischer Seite aus Paris,
daß risher nur darüber eine Einigung erzielt wurde , daß
Deutschland jeden Pfennig zahlen müsse , den eS ausbring «»
könne , daß es aber nicht annähernd alles bezahlen könne.
Zur Frage , innerhalb welcher Zeit die Entschädigungen ge-
zahlt werden würden oder könnten , seien einige Sachoeo-
ständige sür 80 , andere iür L<> Jahre gewesen . Alle Sach¬
verständige seien der Meinung , daß man eine wirklich be¬
friedigende Entschädigung nur von einem blühende»Deutschland erwarten könne.

Newyork,  21 . März . Eine amerikanische
Finanzkommission von 18 Personen ist nach Rotter¬
dam abgereist . Sie wird sich nach Deutschland be¬
geben , um Material für den finanziellen und indtt-
striellen Wiederaufbau Deutschlands zu sammeln.
Die Kosten der Kommission sind vom Staatsdepar¬
tement des . Aeußern übernommen . Der Kommission
gehören auch Vertreter der großen Newyorker Bank¬
häuser an.

Die gefährdete Lebensnriltelverforgnu-
hehobeu?

Hamburg,  21 . März . Die Dampfer „Bürgermeister
Schröder " und „Bürgermeister von Melle " werden heute
Abend als erste Hamburger LebenSmittelschiffe den Ham¬
burger Hafen verlassen . Beide Dampfer gehen « ach Li¬
verpool.

Hamburg,  21 . März . Die Abstimmung der Vers « « « ,
lung des Seemannbuudes , die von etwa S —8000 Seeleute«
besucht war , ergab I7S0 Stimmen sür und 804 Stimme«
gegen die Ausiabrt der Schiffe . Darnach hat die große
Mehrheit der Besucher sich der Stimme enthalten . DaS Er¬
gebnis wurde unter lebhaftem Beifall bei vereinzelte « Wi¬
derspruch ausgenommen.

Der Vo,sitzende betonte , daß sich nach der Abstim « « » ,
die Minderheit der Mehrheit zu fügen habe . Sodann er¬
klärten die Vertreter des Seemannsbundes Scheel » » d'
Hase , daß sie den Auftrag hätten , nntzuteilen , daß Emde » ,
Bremen , Bremerhaven , Lübeck, Flensburg und Nordenham
sich gegen die Beteiligung an der Auslieiernng der Haüdels-
fiotte ausgesprochen hätten und wohl bei ihr stehen bleibe«würden.

FranzSsische Wikkür.
Berlin.  21 . März . Die französische Kommission i«

Spaa war gebeten worden , die Zustimmung Marschalls Foch
dazu einzuholen , daß die Sammlungen des deutschen HilsS-
Werks für Kriegs und Zivilgefangene auch im besetzen dcut»
schen Gebiet veranstaltet »zerden können . Es bürtte ange¬
nommen werden , daß hiergegen kaum V -denken bestehe»
und die Franzosen ihre so « sr gerühmte Menschlichkeit durch
ihre Einwilligung praktisch beweisen würden . Doch « eit ge-
fehlt ! Marschall Foch hat die Erlaubnis zur Sammlung tm
bes - tzten Gebiet verweigert . Es wird damit also einem
großen Teil deutscher Bürger unmöglich sein , ihrem Mitge¬
fühl iür die in FeindeShand gebliebenen Brüder durch eme
Spende Ausdruck zu geben und zur Linderung ihre - schwe¬
ren Loses beizutrageu.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Lebensmittklkarten-Ausgabe
am Dienstag den 2S. März,

8 Uhr vormittags für Nr . 1— 200,
9 . . . „ 201 — 400,

10 „ „ „ „ 401 — 600,
11 „ . „ „ 601 — 750.

Gleichzeitig haben alle Haushaltungen anzugeben , von wem
Ae ab 1. Lpeil ihren Zucker beziehen wollen.

Städt . Lebensmittelstelle.
I . U . : Kienzle.

Arbeits -Vergebung.
Zum Wiederaufbau deS Wohn - und Oekonomiegebäudes

Ernst Buchter LH in Arnbach habe ich die
Zimmerarbeiten

im Akkord und Auftrag des Bauherrn zu vergeben.
Interessenten wollen in die Unterlagen für Angebote bei

mir bis einschl. 26 . ds . Mts . Einsicht nehmen . Ihr Angebot
ist bis ;jum L. April verbindlich.

Dobel , den 22 . März ISIS.
Larl Kugele , Architekt.

Verkaufe
1 Kinderwagen,
t Sportwagen,
l verstellbares Kiuderstühle.

Alles gut erhalten.
Ehr . Mayer » Bäckerei.

Suche

Bruthennen
zu kaufen oder zu mieten.

Der Obige.
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Der Obige.

Holz-Versteigerung.
Auf dem Äolzlagerplatz Birkenfeld , an der Linie

Pforzheim—Wildvad (von Pforzheim aus mit der Straßenbahn
»u erreichen) kommen am Dienstag , de » 28 . Mürz , vor¬
mittags ' /« 11 Uhr, Bretter 18 und 24 mm, Bohlen 30 100 mm,
sowie Vorratsholz 8 8 —20/20 cm stark, waggonweise gegen
sofortige Kaffe (200 Mark Baranzahlung auf dem Holzlager¬
platz bei jedem Zuschlag. Restzahlung am Versteigerungstage« Kriegsanleihe oder in bar im Büro des Holzlagerplatzes),
zur öffentlichen Versteigerung.

Nähere Verkaufsbedingungen werden auf dem Holzlager¬
platz bekannt gegeben. .

Stuttgart , den 21. März 1919.
Württ . « rbeitsminifterium

rvirtfchaststechn. Abteilung , Referat Holz.

Bekanntmachung.
Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am

18. Mürz 1919
die Wahl des Stadtpflegers Eugen Knödel  in Neuenbürg
z«m Ortsvorsteher der Stadtgemeinde Neuenbürg  bestätigt.

Neuenbürg,  den 21. März 1919 . Oberamt:
Bulling  er.

Oberamt Neuenbürg.
Wettbewerb sür Bauhandwcrker.

Im württ . Gewerbeblatt Nr . 11 vom 15. März 1919
ist eine Bekanntmachung der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel über die Veranstaltung von

Wettbewerbe « für Bauhavdwerker
enthalten, auf welche hiermit noch besonders aufmerksam ge¬
macht wird.

Den 20. März 1919 . Rilling,  Reg .-Assessor:

Bekanntmachung . i
Betrifft Abgabe vou ZivilenrlaffudgSanzrige « .

Abschrift. !
Es liegt Veranlassung vor, die Truppenteile und Bezirks-

Kptmandos darauf hinzuweisen, daß der Umtausch bereits ab¬
gegebener Entlassungsanzüge (Uniformen) in Zivilanzüge unzu-
Affig ist. Das Ausstellen diesbezüglicher Bescheinigungen wird
hiermit untersagt . Nur wenn Leute Nachweisen, daß sie im
Neutralen Ausland oder besetzten Gebiet Anstellung gefunden
haben oder dort ihren Wohnsitz nehmen wollen, ist der Umtausch
gegen Vorzeigen eines entsprechenden Ausweises erlaubt.

Geueralkommand XIIl.  A .K. !
Abt . IVa Nr . 14566 vom 13. 3. 1919.

Gewerbe -Verein Neuenbürg.
Montag , den 24. Mürz ISIS,

abends 8 Uhr
findet in der Echumacher ' scheu Wirtschaft unsere jährliche

General Versammlung
statt Lager -Ordnung:

1. Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3. Neuwahlen.
4. Verschiedenes; worunter auch zur Sprache kommt:

„Wie stellt sich der Handwerker und Gewerbetreibende
zu der im Sommer bevorstehenden Nationalwahl ?"

U« vollzähliges Erscheinen bittet dringend
Der Vorstand.

Die Hauptversammlung vom 20. März 1919 hat die
Sinidendr sür das Jahr I8i8 mss Prozent

!festgesetzt. Die Auszahlung bezw. Gutschrift derselben erfolgt
von heute ab. Ebenso kommen die Geschäftsguthaben der aus¬
scheidenden Mitglieder zur Rückzahlung.

Pforzheim , den 21. März 19l9.

Pforzheimer Gewerbebank, E. G. M.U.H.
Der Vorstand.

Vorstehende Verfügung wird zur Kenntnis gebracht.
Die bereits hier eingereichten Anträge auf eine Beschei¬

nigung zum Umtausch der Uniformstücke gegen Zivilanzüge
haben durch obige Verfügung ihre Erledigung gefunden. Eine
»eitere Benachrichtigung erfolgt- nicht.

Calw,  19 . 3. 1919 . Brzirkskommando.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Wegen Wasserleitungsarbeiten ist die Straßenstrecke

Neuenbürg —Ztegelhürte von der Stadt bis zum Rankfür schwere Fuhrwerke bis auf Weiteres
gesperrt.

Ortspolizeibehörde : Knödel.

Herrenalb.

Fahrnis -Versteigerung.
Die Erben der Fr "u L. Hummel Witwe hier bringen am

Mittwoch , dev 26 . ds . Mts ., nachmittags ' /, 2 Uhr
auf der „Hummelsburg " öffentlich gegen Bahrzahlung zum Verkauf:2 tadellose Betten, bestehend in Hartholz Btt«

laden, Roßhaarmatratzen, Rost, Oberbett, Kiffen
und WolUeppichen, 2 Fauteuils, 2 Polsterseffrl,
1 Spiegelschrank. 1 gr. Auszugtisch, 1 Boden,
teppich, 2 Waschtische, 1 Nachttisch, 1 weiteres
voüst. Bett, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrauk und
sonstiger Hausrat.
Vorbesichtigung am Dienstag , 25. ds . Mts ., nachmittags

Hon 4 Uhr an.

Wildbad.  -

Versteigerung.
Am Montag , den 24 . März 1919, non vormittags

10 Uhr an , kommen in der Wirtschaft Hempes („Ventilhorn ")
in Wtldbad , König-Karlstraße 60, folgende Gegenstände gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

10 Bette », bestehend aus je Bettstelle, Rost, Keil,
Roßhaarmatratze , Oberbett , Haipfel und 2 Kissen
6 Kleiderkiistea , 6 Kleiderständer , S Kommode,
6 Nachttischche», S Waschtische, verschied. Küchen¬
geschirr, 2 Regulateure , ferner Wirtschaftseiurichtung,
bestehend auS ca. 40 Stühlen , 6 Tischen, Gläsern,
Bestecken, Wandbildern und sonstigen Haushaltungs-
gegenständen.

Feldrennach , den 22. März 1919.

LoSLS - NNALigL.
Tiesbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit, daß mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Groß - und Schwiegervater

Gottlieb Conzelmann
im Alter von 70 i, Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft verschieden ist.

In tiefem Leid:
Die Gattin : Barbara Couz »lu »a « n , geb. Schroth.

Di " Kinder:
Luife Ziegker mit Gatten, Gemmingen,
Marie Conzelmauu , Amerika,
Rick le Conzelmanu , Witwe, geb Beck,

Bad Liebenzell,
Ernst Eon,etwa «« mit Gattin, geb. Kieler,
Fritz Covzrtmau « mit Braut Frida » önig,

Pfinzweiler,Christine Reißer mit Gatten,
und die Enkelkinder.

Beerdigung Montag nachm. 2 Uhr in Feldrennach.

Grotziugersheim.
Habe fortwährend einen größeren Bestand von sehr schönen

Einstellschweinen
und liefere solche preiswert .

E. HappolS»Schweineversand, T-nfo«3.
Schwann.

Kaffer.
welche sauer geworden sind oder
üblen Geruch haben, können bei
mir ausgebäwpft  werden
durch meinen Patent -Apparat,
der nach vorgenommenenProben
sich als zweckmäßig bewies und
tadellos funktioniert.

Auch Aufträge aus Nachbar¬
gemeinden werden erledigt.

König , Küfermeister.

Tilfkl-Mckr
zum Lernen geeignet, zu ver¬
kaufen.

Ad. Dteiholder.
Gräsenhauseu.

Arnbach.
Zu verkaufen ein noch gut-

erhaltener

MchtllttahMW.
AWkllt.

Christian Vertsch.

N euenhürß.
Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
auf 15. April gesucht von
Frau Kameralverw . Mangold.

Neuenbürg-  Wilhelmshöhe.
Einen kräftigen, ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Hermann Fischer.
Flaschnerei u. Jnstallationsgesch.

Neuenbürg.
Einige starke gutüberwinterte

Bienenvölker,
bad . Maß , sucht zu kaufen

Wilb Fiokbeiner.
alte Pforzheimerstr . 16.

Arnbach.

2 LkgkWlM
hat zu verkaufen

Sr . Wieland.

Forstamt Langenvraud.

Stamholz-Verkatis.
Am Montag , den 24 . März

ISIS vorm. 11 Uhr in Langen¬
brand aus der Forstawtskanzlei
aus Staatswald I», IV, VIII,
10 Fm . Nadelholzstämme,9Fm.
Laubholz' Abschnitte, 3 Nm.
Schichtderbholz.

Das Holz ist bestellt!

OberamtsstadtNeuenbürg.
8«Mort Belohnung

sind zufolge Gemeinderatsbe --
Schlusses demjenigen zugesichert,
welcher bezüglich der an der
Bahnhosstraße zwischen Enz-
und Eisenbahnbrücke verübten
Sachbeschädigung an den Sicher¬
heits-Stangen und -Steinen
solche Angaben machen kann,
daß eine gerichtliche Bestrafung
der Täter erfolgt.

Den 20 . März 191S.
Stadtschultheißenamt.

A.V. Knödel.

Qberamtsstadt Neuenbürg.
An Bereinigung der Rück¬

stände für

Holz und Kartoffel»
wird erinnert.

Stadtpflege:
Stv . Gollmer.

Achtung!
Empfehle jedes Quantum ge¬

brochene
Kalksteine,

geeignet zum Brennen von Kalk
und Straßenschotter , an Gemein¬
den und Private , ab Steinbruch.

Aug . Veniui , Birkenfetd.

Tüchtiger

MM«
kann sofort eintreten bei
With . Walz , Möbelschreinerei,

Birkeufeld.

Gräfenhausen.
Ein großes

Pferdegeschirr
neu, sowie ein >

Grammophon
mit 18 Doppelplatte « hat
zu verkaufen

Jakob Rothfntz , Gipser.

Gräfenhausen.
Eine gute

Nutz-und Iahrkllh
samt Kalb

setzt dem Verkauf aus
Wilhelm Wolfiuger.

Grunbach.
Einey gebrauchten, noch gut

erhaltenen, starken

Kuhlvagen
sowie einen neuen eisernen

Wendepflug
mit Karren hat zu verkaufen

Schmiedmeister Kleile.
Kn Goldschustedslehrling

und ein

PolisensenlehrniSd-e«
werden bei gründlicher Ausbil¬
dung angenommen.

Wilh. Stöffler.
Fabrik feiner Goldwaren,

Pforzheim ::: Turnstraße 8.
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kVer»«» 1»r»rx , den 22. b43 rr 1914.

locjes-^nrsige.
Onervsrtet rasck vurde uns gestern mittaZ 1 Obr im ^Iter von

naberu 20  dskren unsere liebe l 'ockter und Lckvvester

Lei'li'ucj
nscd kurrer rckverer Xrankkeit entrissen.

In tietem Deid:

Oie Litern : ^s» L « Z» lLevIr Rl» tt W'r » « rur ..Lintrackt".

Die 3cbvestern: Drei»« und Dll «« .

Leerdî unx: IVlontgZ nackm. 8 Okr.

8 oUrv«i»i», clen 2I . b43 rr 1919.

DsnksZgung.
für die überaus rsblreicben Leveise berrlicbster1'eiinskme beim

kleimZang meiner lieben brau, unserer§uten Butter, ?oebter und 8cbvester

/lline Î otlifuzs,
Z 6 d . Kkgölmsnn.

sâ en vir suk diesem 1Ve§e kerrlicken Dank.
Im blamen Zer trauernden Hinterbliebenen:

^Ug6N Î 0i !lsU85 . obkrlebrsr.
mit seinen Xinder» /llins uncl Lertrud.

Alarten.

Lmms lIoffmer

^or/obks

^Ksöuenbür-s Frankfurt s.^ .

^Msri isis.

Ft -ri ^ arten.

^rossmsnn

Hermann
Verlobte

^errenalb , LS. ^Uörr )9fS.

vr. meä. /i. Paulus
sdat sieb in DDOLLLDIA vestlicke Xarl-friedncd-

LtraLe ll , als

ssaekaiÄ lUi-kiöpvyn- unr!LsmittZksankköttöir
niedergelassen.

8 preckstunden : IVerktags 8—10, 12—1, 3 —6 ldkr.
^ _ l'eleion 2657. ^

keiverksliAilti Neuenbürg
6. 6. m. u. ki.

Vkl'mögkNZibüs. 8kl !ll!882Ül '66lmlill ^ pl'O1. lanuaf 1819. 8okulö6n.

Lassa-Lonto. I 38 928 72 Eigene Letriebsmittel:

IVecksel-Lonto. 3652 — QesebSttsZutkaben-Oonto. 339670 40

Xsukende kecbnunZ. 654147 75 Xück!a§en-Oonto . . . . . . . . l 95060 —

Lanken-Lonto . '. . . 1245860 88 Londer-XücklaZen-Lonto. 25000 —

VorsckuL-Conto . . 398361 — fremde Leiriedsmittel:

OescbLktsanteil-Lonto. 9000 — Hnieken-Oonto . i. 860550 36

H^potkeken-Xspitalien-Lonto . . . 103551 88 Zparkassen-Lonto . . 559045 43

8ckeck-Lonto. 8357 70 lautende XecknunZ. 536989 52

IVeripapiere-Lonto 146549 85 Lanlcen-Lonto. — —

QesckLktseinricbtunAS-Lonto . . . 600 — 8ckeck-Lonto . . . 174745 03

Xie§enscbskts-6onto. 18000 — H^potbelcen-Oonto.
Änsen-Oonto . . . . .

18000
26077 45

2insen-6onto. 11735 01 Oevinn- und Verlust-Lonto . . . . 3606 60

!! 2638744 79 2638744 79

ÄlilKlieÄerL » lLl.

Dieselbe betrug am l . danuar1918 . . . 946.

Im dakre 1918 sind eingetreten. 11.
, .

Zusammen 957.

?4it 8cbluü des dakres 1918  sclreiden aus:

1) durck kreiv/illigen Austritt. 38

2) , lod . . . . . . . . . 15 53.

IMKIl, Tadl der IMZUeder am 31. veremder 1918. . . 904.

Neuenbürg, 16. M3rr 1919.
Vonstancl:

k>. l- inlc, Oirektor. LuKsn Ü4aklsr, Kassier. d. 1'rostsl , Kontrolleur.

Al« u «» küi -K.

Kabkkbei 'ggl'
Ztgnognapkenvök'sm.

Demnächst eröffnen wir eine»

^vlällgerLurs,
»der such von den frühere«
Schülern als Repetitionskltts
unter besonderen Vergünstigun¬
gen besucht werden kann.

Anmeldungen nehmen ent¬
gegen Herr Kaufmann Giihrer,
Herr Reallehrer Widmater,
Herr Kaufmann Wild und die
Geschäftsstelle ds. Bl._

Neuenbürg.Verloren
ging ein schwarzbraunerGeld¬
beutel mit 8 Mark Inhalt
vom Schiffweg bis zur Brun«
nrnstrahr. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ihn gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

R . Vogt » Metzger.

Mädchen,
jüngeres, tüchtiges, in kleine
Familie auf Anfang April oder
später bei gutem Lohn gesucht.
Demselben ist Gelegenheit zu«
Kochen lernen geboten.

Frau Julius Birnstill,
Psorzhelm, Bahnhofstraße 2.

Gottesdienste
irr MerrenvLeq

a. Sonntag Oknli , den LS. MLr-,
Predigt i »> Uhr (LetdenSgeschichtk,

Lied Nr. <Si ) :
Dr. Schäfer,

Nachmittag« 2'/, Uhr BezirkSbrcht»'
Versammlungin der Stadtlirckr
m,t Vortrag von Prälat v . Lchoel-
Stuttgart.

Mittwoch addS» Uhr Bib-Istonde.
Kreit «« » Uhr AbendgotteSdkB-

Druck>wd k «rla> oer S. Meeq'iq«» Buchdrucl-re, »e» SnztLierS— Für die Schristleitung verantwortlichD. Btr » «  t » Naurndürg
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